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Sta(d)tlich
2017 soll das 750-jährige 
Stadtjubiläum groß gefeiert 
werden. Dafür hat der Kultur-
ausschuss mit einem mehrheit-
lichen Beschluss den Weg für 
einen 850.000-Euro-Zuschuss 
geebent (siehe Artikel in dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe auf 
Seite 3). Damit beweist die 
Stadt, dass ihr Feste für die 
Bürger Radolfzells am Herzen 
liegen. Denn ein Blick in die 
Bezuschussung anderer Städte 
in der Region zeigt, dass die 
Verwaltung an dieser Stelle 
nicht kleckern, sondern klot-
zen will – und das ist auch gut 
so: Denn das ist sie ihren Bür-
gern schuldig. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Schienen –
Der Berg 
ruft wieder S. 13

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Gauck bei
Gedenken an 
Jan Hus S. 14
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Zuschuss für
 Stadtjubiläum
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»Kein anderes Projekt muss gestrichen werden«
OB Staab im WOCHENBLATT-Interview / Bürgerentscheid am 27. September möglich

Radolfzell (gü). Baubeschluss, 
Vorzugsvariante, Bürgerent-
scheid, Bestandsvariante – die 
Diskussion um die Seetorque-
rung reißt in Radolfzell nicht 
ab. Das WOCHENBLATT sprach 
mit Oberbürgermeister Martin 
Staab über das weitere Vorge-
hen im Rat, über einen Termin 
für einen möglichen Bürger-
entscheid und über weitere 
Projektzuschüsse. 
WOCHENBLATT: Wie gehen 
Sie mit der Kritik aus der Bür-
gerschaft ob der hohen Kosten 
der Vorzugsvariante um? 
Staab: »Die Kritik an den ho-
hen Kosten ist nachvollziehbar. 
Wenn man nicht mit solchen 
großen Summen selber umge-
hen muss, kann man davor er-
schrecken. Dennoch muss die 
Summe allerdings auch in Re-
lation zum Gesamthaushalt 
und zur Einnahmenseite gese-
hen werden. Ich schlage dem 
Gemeinderat vor, dass wir ver-
suchen, gänzlich außerhalb des 
normalen Haushaltsvollzuges 
zu finanzieren: Landeszuschüs-
se, Bahnzuschüsse, Rücklage 
aus dem Stadtwerke-Anteils-

verkauf und eben die geson-
derten Grundstücksverkäufe.«
WOCHENBLATT: Wie könnte 
ein möglicher Zeitplan für ei-
nen Bürgerentscheid aussehen? 
Staab: »Wenn er kommt, wer-
den wir dem Rat den Sonntag, 
27. September, vorschlagen.
Dann hat man zum einen nach 
der Sommerpause Zeit »Wahl-
kampf« zu betreiben, zum an-
deren hat die Stadt dann noch 
die Möglichkeit die Planung 
bei der zuständigen Behörde 
zurückzuziehen. Da ist der letz-
te Termin der 30. September. 

Schließlich wollen wir keine 
weiteren Kosten verursachen.« 
WOCHENBLATT: Sie betonen 
immer wieder, dass Sie mit 
weiteren Zuschüssen seitens 
der Bahn und des Landes rech-
nen. Wie weit fortgeschritten 
sind diese Verhandlungen? 
Staab: »Nach den Richtlinien 
des Landes erwarten wir eine 
Zuschusserhöhung. Ein ent-
sprechender Antrag muss bis 
zum Herbst gestellt werden. Die 
Zusage kommt dann im Früh-
jahr 2016. Mit der Bahn sind 
die Verhandlungen angelaufen 

und ich bin guter Hoffnung, 
dass wir eine schnelle Antwort 
bekommen. Wir sind allerdings 
noch nicht am Ende des Ver-
fahrens: Wir wissen jetzt, dass 
wir mit relativ sicheren 23 Mil-
lionen Euro in das Verfahren 
gehen, dass wir beim Regie-
rungspräsidium eine Genehmi-
gung beantragen. Die techni-
schen Voraussetzungen sind 
durch das Quality Gate geprüft. 
Doch dann kommt der nächste 
große Verfahrensschritt: die 
Ausschreibung. Wir wollen in 
die Ausschreibung mit nur drei 
Bereichen gehen: Unterfüh-
rung, Gleisrückbau und Emp-
fangsgebäude. Damit bekom-
men wir auf einen Schlag eine 
Zahl, was das Ganze kostet. 
Angenommen dort kommt ein 
höheres Ausschreibeergebnis 
heraus als bei der Kostenschät-
zung gibt es die Möglichkeit, 
das Projekt zu stoppen. Keine 
Ausschreibung in Häppchen 
sondern gesammelt – so haben 
wir eine realistische Chance die 
Zahlen zu halten.« 
WOCHENBLATT: Gutes Stich-
wort: Sie haben gesagt, bei 20 

Millionen Euro ist für Sie 
Schluss? Wie passt das zusam-
men? 
Staab: »Ich habe immer gesagt: 
Bis 20 Millionen Euro kann 
man das Projekt sicher finan-
zieren. Sollte es mehr sein, 
muss man neu denken. Dies be-
ruht natürlich immer auf der 
Aussage, dass von den 20 Mil-
lionen Euro rund fünf Millio-
nen Euro Sonderrücklage und 
fünf Millionen Euro Landes-
mittel zur Verfügung stehen. 
Wenn die Zahl jetzt 23 Millio-
nen Euro beträgt, ist es also 
unabdingbar, mindestens drei 
Millionen mehr an Zuschüssen 
zu bekommen, denn es sollten 
eigentlich nicht mehr als sechs 
bis sieben Millionen Euro aus 
dem laufenden Haushalt finan-
ziert werden. Um aber die Sor-
gen der Menschen aufzuneh-
men, habe ich dem Gemeinde-
rat vorgeschlagen, eine Finan-
zierung auch ohne diese sechs 
bis sieben Millionen Euro lau-
fenden Haushaltsmittel zu ma-
chen, damit kein anderes Pro-
jekt gestrichen oder geschoben 
werden muss.«

Das komplette Interview mit Oberbürgermeister Martin 
Staab gibt es im Internet unter www.wochenblatt.net. 

swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Seetorque-
rung ist ein Projekt, dass kom-
munalpolitisch für Wirbel in 
der Stadt sorgt. Deshalb hakte 
das WOCHENBLATT bei Ober-
bürgermeister Martin Staab 
über die möglichen Konse-
quenzen nach, sollte ein Bür-
gerentscheid die Realisierung 
der Vorzugsvariante stoppen. 
Der Radolfzeller Rathauschef 
meinte dazu: »Die Konsequenz 
ist erst einmal, dass es drei Jah-
re lang keine andere Entschei-

dung zu diesem Thema gibt. 
Denn das ist in der Gemeinde-
ordnung so festgehalten. Der 
Rat könnte allerdings eine an-
dere Variante entscheiden. Nur 
nach den Fakten, die wir vor-
liegen haben, ist eine Bestands-
variante nicht genehmigungs-
fähig. 
Die Konsequenz sieht so aus: 
Wir sind dann bei Null und 
müssten komplett neu denken 
und neue Planungen machen 
wodurch wieder neue Kosten 

entstehen. Und dieses Alles 
wird wieder eine gewisse Zeit 
dauern. Wir sind dann viel-
leicht 2020 wieder soweit wie 
zum jetzigen Zeitpunkt. Es gab 
2011 zahlreiche Überlegungen 
zu den Alternativen. Man 
konnte nicht alles in eine Pla-
nung geben – das ist eine 
schlichte Kostenfrage. Allein 
die vorbereitenden Planungen 
eines Baubeschlusses kostet 
600.000 Euro«, sagte Staab im 
Gespräch mit dieser Zeitung. 

Drei Jahre Stillstand?
OB hofft weiter auf Realisierung der Vorzugsvariante

Radolfzell (gü). Die Gegner der 
Vorzugsvariante der Seetorque-
rung formieren sich derzeit. Das 
WOCHENBLATT sprach mit 
Oberbürgermeister Martin 
Staab über den Stellenwert der 
Querung. »Die Seetorquerung 
ist ein zentrales Projekt in der 
Stadtentwicklung, auch wenn 
es nur wie eine einfache Unter-
führung erscheint. Von der See-
torquerung hängt in Teilen so-
wohl die Entwicklung des See-
ufers ab, also seeseits der Bahn, 

als auch die Entwicklung stadt-
seits der Bahn. Lediglich die 
Entwicklung am Kapuzinerweg 
ist unabhängig von der Seetor-
querung. Die Entwicklung am 
Seeufer wird mit dem Wasser-
spielplatz nicht beendet sein. 
Das Thema ›Seebar‹, das Thema 
›Konzertsegel‹, das Thema ›Mo-
lenentwicklung‹ müssen wir pa-
rallel vorantreiben. Da sind wir 
aber zeitlich gebunden, da die 
Pachtverträge erst Ende 2018 
auslaufen. Entsprechend be-

ginnt diese Entwicklung ab 
2019. Das muss dann aber pa-
rallel laufen, weil wir mit der 
Seetorquerung im Bau sein 
werden bis zum Frühjahr 2020. 
Zudem müssen die Entwick-
lungspläne für die Grundstücke 
westlich des Bahnhofs bis 2020 
vorhanden sein, damit man 
weiß, wie sich das Bahnhofs-
umfeld, die Bereiche westlich 
des Bahnhofs und hinein in die 
Innenstadt entwickeln soll«, 
sagte Staab. 

Zentrales Projekt für Radolfzell
Von Seetorquerung hängen weitere Vorhaben ab

h
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SEIN HERZ FÜR KINDER

Am 4. Juli zeigt Radolfzell, dass die 
Stadt ein Herz für Kinder hat. Von 10 
bis 14 Uhr lädt die Aktionsgemein-
schaft in Kooperation mit dem Fami-
lienverband abermals zum Aktions-
tag »Herz für Kinder« in die Radolf-
zeller Innenstadt ein. Und dann wird 
sich alles um Kinder aus dem 
 WOCHENBLATT-Land zwischen drei 
und 14 Jahren drehen. Mit jeder Men-
ge Mitmach-Action, coolen Gewinn-
spielen und tollen Aktionen werden 
Kinderaugen zum Leuchten gebracht. 
Mehr Infos zum Aktionstag gibt es 
auf den Seiten 8 und 9.

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr   

Am 04.07.2015 erwarten Sie  
viele neue Waren zum Thema  

FACTORY-DESIGN 

eingang  

über maiers dekoland!

Verkaufsstände
- in Markelfingen - in Wangen

Samstag Markt in Singen

eigene Früchte voneigene Früchte von
den Südhängenden Südhängen

der Höri..der Höri...

ab jetzt baumgereifte
Aprikosen!!!

eigene Früchte von
den Südhängen

der Höri...

ab jetzt baumgereiftab jetzt baumgereifte
Aprikosen!!!Aprikosen!!!
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Radolfzell (swb). An drei 
Abenden im Juli können Inte-
ressierte mit der Aktion »Qi-
gong im Park« mit den Übun-
gen den Tag harmonisch aus-
klingen lassen: Leichte Locke-
rungsübungen machen Körper 
und Geist beweglicher und 
bringen Teilnehmer wieder ins 
Gleichgewicht. Am 7., 9. und 
14. Juli findet »Qigiong im 
Park« jeweils um 18.30 Uhr an 
der Alten Konzertmuschel statt. 
Die Leitung: hat Dr. Imke Bock-
Möbius inne. Infos unter www.
qigong-shiatsu-radolfzell.de.

»Qigong«
im Park 

 Radolfzell (swb). »Hallo Nach-
bar, Hallo Nachbarin!« - unter 
diesem Motto steht die Nach-
barschaftskampagne der SPD 
Radolfzell, deren Startschuss 
auf der jüngsten Vorstandssit-
zung des Ortsvereins fiel. Und 
so lädt die SPD zunächst alle 
Bürger herzlich zu einem ge-
meinsamen Stadtspaziergang 
am 6. Juli ein. Treffpunkt ist 
um 18.30 Uhr am neuen Was-
serspielplatz. Norbert Lumbe 
wird den Rundgang durch die 
Stadt mit ein paar Ausführun-

gen zur Stadtentwicklung be-
gleiten. Eine weitere Möglich-
keit des Miteinandersprechens 
wird das Sommerfest der SPD 
am 31. Juli sein. 

Kampagne des 
SPD-Ortsvereins

Stahringen (swb). Am Sams-
tag, 4. Juli, findet auf dem 
Stahringer Sportplatz das all-
jährliche Dorf-Sommerfest 
statt. Es gibt Spanferkel vom 
Grill, eine Cocktailbar und 
Livemusik der Band »JASDT«. 
Beginn ist um 19 Uhr. Die Vol-
leyball-Dorfmeisterschaft be-
ginnt am Sonntag, 5. Juli, um 
10 Uhr ebenfalls auf dem Hom-
burgsportplatz. Teilnahmebe-
dingungen: Keine aktiven Vol-
leyball-Teams, mindestens eine 
Dame pro Team. Anmeldungen 
sind bei Olav Kromrey 
(07738/939784) möglich. 

Sommerfest und 
Volleyballturnier 

Bankholzen (swb). Am Sams-
tag, 4. Juli, ab 13 Uhr sind Kin-
der und ihre Eltern in den 
Schaugarten von »Garten und 
Freiraum« nach Bankholzen 
eingeladen, um dort einen 
»Gartentag für Kinder« zu erle-
ben. Die Veranstaltung ist Teil 
der bundesweiten Gemein-
schaftsaktion »Gemeinsam 
Vielfalt entdecken!« des Netz-
werks »Kinder-Garten im Kin-
dergarten«. Dieses Projekt will 
schon die Kleinsten für Arten-
schutz begeistern. Mit dem Er-
lös wird der »KinderSinnesGar-
ten« Wahlwies unterstützt. 

Gartentag für 
Kinder

Radolfzell (swb). In Welten ne-
ben der Welt tauchen Doris 
Oschwald und Heike Roth mit 
ihrer Ausstellung unter dem Ti-
tel »Aus Tagträumen gefischt – 
von Fischen geträumt« ein. 
Vom 3. Juli bis 13. September 
präsentieren sie bei »Kunst in 
der Kaserne« einen faszinieren-
den Mix aus Realität und Illusi-
on, aus Gegenständlichkeit und 
Abstraktion. 
Die Vernissage zur Ausstellung 
findet am Freitag, 3. Juli, statt. 
Veranstaltungsbeginn ist um 19 
Uhr.

»Kunst in der
Kaserne«

Radolfzell (gü). Bereits bei den 
ersten Tönen bemerkt man, mit 
welchem Elan und welcher Be-
geisterung Dominik Morgen-
stern, Noah Burger, Jonas Hal-
ler und David Kleinhanding ans 
Werk gehen. Nicht nur in Ra-
dolfzell ist man auf das Talent 
der 14- und 15-Jährigen auf-
merksam geworden. Die vier 
Musiker des Schlagzeugensem-
bles der Jugendmusikschule 
wurden jüngst beim Bundes-
wettbewerb »Jugend musi-
ziert« mit dem ersten Platz und 
der Höchstpunktzahl ausge-
zeichnet. »25 Punkte und der 
erste Platz - mehr geht nicht«, 
hob Hans Heinrich Hartmann, 
Leiter der Musikschule, den Er-
folg der vier Jugendlichen her-
vor. Unterstützung gab es von 
Bürgermeisterin Monika Laule: 
»Dieser erste Platz verdeutlicht 

einmal mehr, auf welch hohem 
Niveau in unserer Musikschule 
unterrichtet wird.« 
Insgesamt nahmen beim Bun-
deswettbewerb in Hamburg 
2.500 junge Musiker und Nach-
wuchstalente teil. Die vier Ra-
dolfzeller setzten sich in der Al-
tersklasse Vier gegen 60 Teil-
nehmer durch. Dabei spielen 
die vier erst seit November ver-
gangenen Jahres zusammen. 
»Mit ein Mal die Woche proben, 
kann man diesen Erfolg nicht 
feiern«, erklärte Martin Deufel, 
der die Leitung des Ensembles 
inne hat. Und Magnus Haver-
kamp, Vorsitzender des Förder-
vereins der Musikschule, er-
gänzt: »Einen besseren Beweis, 
dass die Unterstützung des För-
dervereins genau an der richti-
gen Stelle ansetzt, gibt es 
nicht.« 

An den Drums
Erfolgreich bei »Jugend musiziert«

 Die vier Sieger des Bundeswettbewerbs »Jugend musiziert«, Dominik 
Morgenstern, Noah Burger, David Kleinhanding und Jonas Haller, 
gaben eine Kostprobe ihres Könnens. Darüber freuten sich: Richard 
Christ vom Förderverein, Hans Heinrich Hartmann, Leiter der Mu-
sikschule, Martin Deufel, Bürgermeisterin Monika Laule, Magnus 
Haverkamp, Vorsitzender des Fördervereins, und Angélique Tracik, 
Leiterin des Fachbereichs Kultur. swb-Bild: gü
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss

Spareribs
vorgegart, mit einer

tollen Marinade gewürzt

100 g nur € 0,79

immer ein leichter Grill-Genuss

Schweine-
rückensteaks

gerne mariniert

100 g € 1,09
die schmeckt allen

Knoblauchwurst-
Ring

im Naturdarm mit viel gutem
Rindfleisch

100 g nur € 1,69

Der Klassiker auf dem Grill

Rindergyros-
Spießle

schön saftig, gedreht
und gewürzt

100 g € 1,89
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION

Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,09
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,59
den mögen alle

Schwartenmagen
rot und weiß, bei heißen
Tagen super zum Vesper

100 g € 0,89

unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika- und

Gurkenstreifen
100 g € 1,19
jetzt neu: Pata-Negra-Schinken von spanischen Eichel-Schweinen

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Erdbeer- & Rosenwochen bei Wassmer

Roseneimer
zu günstigen
Tagespreisen!

– Aus den eigenen Rosengärten –

Letzte
Gelegenheit!

• Riedheim b. Hilzingen
• Mühlhausen b. Singen
• Owingen bei Überlingen
• Stockach Ortsausgang an der Zoznegger Straße

Kirschen, Himbeeren, Johannisbeeren
in der Markthalle am Blumhof

A. WASSMER
Erdbeer- & Rosengärten Blumhof
gegenüber BMW Auer

Seerheinstr. 6 · 78333 Stockach
täglich 8–20 Uhr, auch Sa. + So.
0171 / 2 03 11 50

Frisch vom Feld!

„Jetzt
Marmelade

einkochen!“

bi
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a 
m
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s

südwestdeutsche philharmonie

www.philharmonie-konstanz.de
telefon: 07531 900-816

  bis 19. 07. 2015  
abonnieren
und    10%
          sparen!

im m i lch w e r k
 frische  
konzerte

Wienerle knackig
auch als Partywienerle

100 g                                                       1,00
Krakauer
herzhaft, mit Kümmel gewürzt

100 g                                                       0,90
Pfälzer Leberwurst
im Ring oder als

Hausmacher Vesperscheibe

100 g                                                       0,90
Rindersaftschinken
aus der mageren Rinderrolle

100 g                                                       1,60

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,72
Schäufele
ohne Knochen
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,80
Tafelspitz
gut gelagert – mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,39
Cordon bleu
vom Schwein
bratfertig / gefüllt und paniert
100 g                                                       1,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Die etwa 150 Mitglieder der 
Musical-Compagnie des 
Friedrich-Hecker-Gymnasi-
ums freuen sich darauf, nach 
»Anatevka« (1999) »Oliver!« 
(2002), »Rags« (2005), »One 
touch of Venus« (2008) und 
»Kiss me, Kate!« (2011) in die-
sem Sommer mit »Aida« dem 
Publikum das sechste große 
Musical zu präsentieren. Elton 
John hat dieses Stück, das der 
Handlung von Verdis berühm-
ter Oper in den Grundzügen 
folgt, 1997 komponiert und 
am Broadway zur Urauffüh-
rung gebracht. Seit Beginn 
dieses Schuljahres laufen die 
Vorbereitungen auf das große 
Ereignis, an dem Solisten, Or-
chester, die Chöre und ein 
Tanzensemble mitwirken. Wie 
immer, finden drei Auffüh-
rungen im Radolfzeller Milch-
werk statt, und zwar am 24., 
25. und 26. Juli. Der Vorver-
kauf beginnt am 13. Juli in der 
»Buchhandlung am Obertor« 
und im FHG.

»AIDA«

Radolfzell (gü). 750 Jahre Ra-
dolfzell - dieses Jubiläum soll 
2017 groß gefeiert werden. Wie 
Angélique Tracik, Fachbe-
reichsleiterin Kultur, und Pro-
jektmanager Martin Lang am 
vergangenen Dienstag gegen-
über dem WOCHENBLATT er-
klärten, sollen die Feierlichkei-
ten 805.000 Euro kosten. Wäh-
rend die beiden Verantwortli-
chen mit einem städtischen Zu-
schuss von 482.000 Euro rech-
nen, sollen die restlichen 
323.000 Euro durch Sponsoring 
und weitere Einnahmen erwirt-
schaftet werden. »Die Kosten 
sind auf die Haushalte 2016 mit 
200.000 Euro und 2017 mit 
605.000 Euro verteilt«, verriet 
Lang gegenüber der örtlichen 
Presse.
Ein Blick in die unmittelbare 
Nachbarschaft verdeutliche, 
dass sich die Kosten in einem 
angemessenen Rahmen bewe-
gen: Sindelfingen hat für sein 
Stadtjubiläum 1,7 Millionen 
Euro an städtischen Zuschüssen 
benötigt. In Friedrichshafen 
waren es 500.000 Euro. 
Überhaupt, so machen Tracik 
und Lang deutlich, habe man 
bei der Budgetberechung »kon-
servativ« und »ohne großen 
Puffer« gerechnet. Aber die 
Kosten werden sich rechnen, ist 
sich die Fachbereichsleiterin 
Kultur sicher: »Das Jubiläum 
rankt sich um die Themen »Hei-
mat« und »Identität«. Wir wol-
len alle Bürger einbeziehen und 
der Region zeigen, wer wir sind 
und was Radolfzell zu bieten 

hat«, sagte Tracik. Zudem beab-
sichtige man, die Aufmerksam-
keit zu nutzen, um aber auch 
adie Vereine, Kunstschaffen-
den, Gruppierungen und Insti-
tutionen zu präsentieren. 
Worte, die auch bei den Mit-
gliedern im Kulturausschuss 
bestens ankamen. Das Gremi-
um stimmte dem Budget für das 
Stadtjubiläum in seiner jüngs-
ten Sitzung mit großer Mehr-
heit zu. »Dieses Geld zu inves-
tieren, lohnt sich, denn die Au-
ßendarstellung des Jubiläums 
wird eine Langzeitwirkung 
nach Außen mit sich bringen«, 
ist sich Helmut Villinger von 
der CDU sicher. Dietmar Baum-
gartner von den Freien Wäh-
lern ergänzte: »Es ist an der 
Zeit, dass sich die Radolfzeller 
Bürger selbst feiern.« Ins selbe 
Horn stieß auch Josef Reckzie-

gel von der FDP: »Wir sollten 
den Zusammenhalt in der Stadt 
hervorheben.« 
Während Norbert Lumbe, Frak-
tionssprecher der SPD, die 
enorme Bedeutung eines solch 
hohen Betrages, der in der Ge-
schichte der Stadt für ein sol-
ches Jubiläum einmalig sei, 
hervorhob, glaubte Thilo Sind-
linger von der Freien Grünen 
Liste nicht, dass das Stadtjubi-
läum einen langfristigen Nut-
zen für die Stadt mit sich brin-
ge. »Das Jubiläum ist ein Ein-
maleffekt. Der weitere Nutzen 
dieses Festes erschließt sich mir 
nicht«, sagte er. 
Sein endgültiges Einverständ-
nis in Sachen Budgetierung des 
750-jährigen Stadtjubiläums 
gibt der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 28. Juli. 

Budget für Stadtjubiläum steht
Kulturausschuss stimmt Kosten von 805.000 Euro zu 

Freuen sich auf das bevorstehende 750-jährige Stadtjubiläum, das 
2017 begangenen werden soll: Angélique Tracik, Fachbereichsleite-
rin Kultur, und Projektmanager Martin Lang. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Schnelle Beine, 
sportliche Bestleistungen und 
jede Menge gute Laune - der 
zweite Stadtwerke-Firmenlauf 
hielt, was er im Vorfeld ver-
sprochen hatte. Denn die Ra-
dolfzeller Innenstadt war am 
vergangenen Freitag fest in der 
Hand der Läufer, Jogger und 
Walker: Stolze 868 Sportbe-
geisterten starteten beim dies-
jährigen Laufevent, das in ge-
wohnter Kooperation zwischen 
den Stadtwerken Radolfzell 
und dem Lauftreff organisiert 
wurde. Egal ob Einzelläufer, 
Schüler oder die flinken Bambi-
nis – Radolfzell zeigte sich am 
Nachmittag von seiner sportli-
chen Seite. »Diese Zahl ist phä-
nomenal. Im Vergleich zur Pre-
miere im vergangenen Jahr 
konnten wir rund 250 Teilneh-
mer mehr verzeichnen«, erklär-
te Andreas Reinhardt, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Radolfzell, kurz nach seinem 
Zieleinlauf. Nicht weniger be-
geistert zeigte sich Armin 
Grupp vom Radolfzeller Lauf-
treff: »Diese unglaubliche An-
meldezahl macht deutlich, dass 
wir hier ein Laufevent gefun-

den haben, das bei den Radolf-
zellern ankommt.« 
Damit traf Grupp den Nagel auf 
den Kopf, wie die zahlreichen 
Zuschauer, die die Sportler vom 
Streckenrand anfeuerten, be-
wiesen. Die Innenstadt glich an 
diesem Nachmittag einem ge-
schäftigen Bienenstock. Doch 
nicht nur die Zuschauer mach-
ten den Firmenlauf zu einem 
Großereignis, auch die zahlrei-
chen Sportler trugen zum Er-
folg bei. Denn sportliche 
Höchstleistungen gab es an 
diesem Nachmittag einige: Als 
schnellster Läufer überquerte 
Marc Seiterle, vor Lokalmata-
dor Frank Karotsch, die Zielli-
nie am Handwerkerbrunnen. 
Schnellste Frau wurde Susanne 
Jährling. Das größte Team, das 
zugleich die meisten Kilometer 
lief, stellte TRW Automotive 
aus Radolfzell. Die gesamten 
Ergebnisse des Laufes finden 
sich zudem unter www.stadt
werke-radolfzell.de. 

Mehr Bilder vom 
Firmenlauf gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net. 

Bis die 1.736 
Sohlen qualmten

Hatten beide sichtlich Spaß beim Firmenlauf: Bürgermeisterin Mo-
nika Laule und Andreas Reinhardt, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Radolfzell, der sich im Anschluss an den Startschuss selbst auf die 
Strecke wagte und fleißig Kilometer fraß. swb-Bild: gü

Radolfzell zeigt am 4. Juli bereits zum elften Mal sein Herz für 
Kinder: Denn an diesem Samstag laden die Aktionsgemein-
schaft und der Familienverband abermals zum Aktionstag 
»Herz für Kinder« ein. Neben verschiedenen Aktionen im Han-
del ist dieser Tag ideal, sich über Kinderbetreuungsangebote der 
Stadt Radolfzell und des Kreisjugendamtes zu informieren. Das 
sieht auch Karin Vögele, Vorsitzende des Familienverbandes, 
so: »Wir wollen an diesem Tag ein Bindeglied zwischen den 
Vereinen und der Aktionsgemeinschaft schaffen, bei denen sich 
Eltern im Vorbeigehen über verschiedene Dinge informieren 
können. Dafür ist ›Herz für Kinder‹ ideal«. Dr. Peter Zinsmaier, 
Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft, ergänzt: »An diesem Tag 
bekommen viele Vereine und Organisationen ein Gesicht.« Mehr 
über den Aktionstag finden Interessierte in dieser WOCHEN-
BLATT-Ausgabe. swb-Bild: gü

Güttingen (swb). Am Sonntag, 
5. Juli, wird in Güttingen wie-
der zu Ehren unseres Kirchen-
patrons das traditionelle Ul-
richsfest gefeiert. Der Kirchen-
chor singt unter der Leitung 
von Birgitt Mauch die »Missa 
Brevis« von Jacob de Haan mit 
Orgel- und Bläserbegleitung. 
Beginn ist um 9 Uhr. Ebenso 
wird zur Teilnahme an der Pro-
zession um 8.55 Uhr ab dem 
Ulrichshaus, musikalisch be-
gleitet vom Musikverein Güt-
tingen, eingeladen. Treffpunkt 
ist um 8.45 Uhr. Im Anschluss 
an den Gottesdienst, circa um 
10 Uhr, findet vor der Kirche 
ein Sektempfang statt. Das Pa-
trozinium endet mit einem Or-
gelkonzert um 19 Uhr in der 
Ulrichskirche. Die Orgel wird 
gespielt von Andreas Jetter, 
Münsterkantor und Leiter des 
Meinradschores.

Ulrichsfest in 
Güttingen

Radolfzell (swb). Unter dem 
Motto »Was für eine Show« zei-
gen die Gesangsschüler – auch 
Sternfänger genannt – des Ge-
sangsstudios »Sternfänger« aus 
Radolfzell am Sonntag, 5. Juli, 
16 Uhr im Meinradshaus ihr Er-
lerntes. Die Sänger geben dabei 
einen Einblick in den Alltag ei-
nes Gesangsschülers und sin-
gen Lieder. Am Klavier beglei-
ten Irene Mattausch und An-
dreas Jetter. 

Gesangsschüler 
zeigen Können

Radolfzell (swb/gü). Mit über 
1.400 gesammelten Unter-
schriften für das Bürgerbegeh-
ren kann die »Initiative besorg-
te Bürger Seetorquerung« auf 
eine erfolgreiche Woche zu-
rückblicken. Dies teilte 
»IBBS«-Sprecher, Alfred Heim, 
in einer Presseerklärung am 
Montag mit. Die Mitglieder der 
Initiative wollen einen Bürger-
entscheid herbeiführen, der die 
bereits »beschlossene, teuerste 
mögliche Vorzugsvariante« 
stoppen soll, heißt es in dem 
Schreiben weiter. »Es geht billi-
ger und sogar deutlich besser 
mit der vorgeschlagenen opti-
mierten Bestandsvariante. Die-
se sieht die Überbrückung der 
Bahn mit von oben herabfüh-
renden Aufzügen vor, wie sie 
vielfach für andere Bahnpro-
jekte bereits geplant, berechnet 
und erfolgreich durchgeführt 
wurde«, erklärte Heim. 
Die »IBBS«-Verantwortlichen 
arbeiten mit Hochdruck an der 
Präsentation mehrerer Brü-
ckenoptionen, so Heim weiter. 
Des weiteren werde man auch 
diese Woche bei den Donners-
tagabend- und Samstag-Märk-
ten Möglichkeiten zur Unter-
zeichnung des Bürgerbegehrens 
anbieten. Zudem werden in der 
Nähe großer Einkaufsgeschäfte 
und im Bahnhofsbereich mobi-
le Unterschriften-Sammlungen 
ausprobiert.

Hälfte ist 
bereits erreicht

Die Familienheim Bodensee hatte ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2014, wie der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Bernhard Hertrich 
(rechts), sowie die Vorstandsmitglieder Wilhelm Stiefet und Stefan 
Andelfinger bei der 61. Mitgliederversammlung betonten. 

 Radolfzell (stm). Die Familien-
heim Bodensee halte nach ei-
nem erfolgreichen Geschäfts-
jahr 2014 das Heft des Han-
delns unabhängig von kon-
junkturellen und politischen 
Entwicklungen in der Hand, so 
der einhellige Tenor vom Vor-
sitzenden des Aufsichtsrates, 
Bernhard Hertrich, sowie den 
Vorstandsmitgliedern Stefan 
Andelfinger und Wilhelm Stie-
fet bei der 61. Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag im 
Radolfzeller Milchwerk. Ent-
scheidungen werden angesichts 
der Bilanzsumme von 55 Mil-
lionen Euro die Genossenschaft 
nur zum Wohl ihrer 2.479 Mit-
glieder im Bodenseeraum ge-
fällt, bekräftigte Andelfinger. 
Ein Beleg der durchschnittliche 

Mietpreis von 5,79 Euro pro 
Quadratmeter. Neben dem Bau 
von 13 Eigentumswohnungen 
in Böhringen und sechs geho-
benen Wohnungen auf der 
Mettnau werden daher ver-
stärkt weiter in die energetische 
Sanierung des Wohnungsbe-
standes von 1.354 Wohneinheit 
investiert, ergänzte Stiefet. 
2014 lag die Investitionssumme 
bei knapp 2,6 Millionen Euro. 
Erfreulich sei zudem die sehr 
gute Vermietungssituation. Zu-
dem lägen bis zu 1.000 Woh-
nungsanfragen vor. 
Ihr größtes Wohnbauvorhaben 
plant die Familienheim Boden-
see in Markdorf.
Dort werden 18 Millionen Euro 
investiert, um 86 Wohnungen 
zu bauen.

Unabhängig & liquid
Erfolgreiches Jahr für »Familienheim« 

Besuchen Sie uns am 5.7. 2015 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 2.7., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen; 18 Uhr 
AB-Gemeinschaft. Sa., 4.7., 
10.10 Uhr Orgelmusik zur 
Marktzeit im Münster U.L.F. 
Radolfzell mit Pia Löb an der 
Orgel. Di., 7.7., 15 Uhr Senio-
rentreff. Mi., 8.7., 15 Uhr Got-
tesdienst im Spital z. Hl. Geist; 
16 Uhr Gottesdienst im Pro Se-
niore.
Einen Selbstbehauptungskurs 
für Vorschüler - selbstbewusst 
in die 1. Klasse - bieten das 
Mehrgenerationenaus unter der 
Trägerschaft des Ev. Kirchenbe-
zirks Konstanz und der Ev. Kin-
dergarten Radolfzell an. Der 
Mädchenkurs findet am 4. u. 
5.7. und der Jungenkurs am 11. 
u. 12.7. jeweils von 10-14 Uhr 
in der Turnhalle des Ev. Kin-
dergartens statt. Referenten: 
Mädchenkurs: Bianka Neußer, 
Kursleiterin für Gewaltpräven-
tion, Selbstbehauptung u. 
Selbstverteidigung; Jungen-
kurs: Tom Colberg, Familien-
Mediator u. Sebstbehauptungs-
trainer. Anmeldung und Info 
im Ev. Kindergarten oder über 
das MGH unter Tel. 952766.
Veranstaltungen der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Radolfzell - vom Fi-
scherdorf zur Stadt«, kulturhis-
torische Stadtführung am Sa., 
4.7., Treffpunkt um 10.30 Uhr 
im Stadtmuseum in der Alten 
Stadtapotheke. »Von Güttingen 
über den 3-Seen-Blick nach 

Liggeringen«, geführte Wande-
rung am Sa., 4.7., Treffpunkt 
um 13 Uhr am Bahnhofsvor-
platz Radolfzell; Busfahrt nach 
Güttingen, Wanderung Rich-
tung Noggental zum Durchen-
berg, weiter durch Güttingen 
nach Liggeringen zur Einkehr, 
Rückfahrt nach Radolfzell; 
wetterbedingte Streckenände-
rung möglich; ca. 11 km, Geh-
zeit ca. 3 Std. »Eine Stadtfüh-
rung im Jahre 1913 - Radolfzell 
auf dem Weg in die Moderne« 
mit Clara, dem Dienstmädchen 
eines Radolfzeller Zeitungsver-
legers im Jahr 1913, am So., 
5.7., Treffpunkt um 16.30 Uhr 
vor dem Stadtmuseum »Zur al-
ten Stadtapotheke«. 
Ein Eltern-Kinder-Café findet 
immer mittwochs von 9-11 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus 
(MGH-Zimmer) statt. Nähere 
Informationen über das MGH-
Büro unter 07732/952766.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.7.2015:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) (Pfr. Weimer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 19 Uhr Gottesdienst in 
Möggingen; So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit hl. Abendmahl, 
parallel Kindergottesdienst.
»Allensbach«: Sa., 14 Uhr Kon-
firmation I; So., 10 Uhr Konfir-

mation II, 20 Uhr Konzert in 
der Gnadenkirche: JunJAZZtic-
Duo.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.7.2015:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier (Firm-
gruppe Gleich/Schäuble), So., 
9.15 Uhr Amt musik. Mitgestal-
tung durch den Kammerchor 
Canticolino München, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier (Firmgrup-
pe Kochlöffel). Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-

charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 19 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier 
(Firmgruppe Müller/Wörner) 
(Bürgersaal). »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Festgottesdienst mit dem Kir-
chenchor, 19 Uhr Orgelkonzert. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN
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RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 12.7., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 
statt.
NATURFREUNDE
Zu einer Wanderung bei Boh-
lingen treffen sich die Natur-
freunde am Mi., 15.7.; Start ist 
um 14.30 Uhr bei Gärtnerei 
Siegwarth in Bohlingen. Treff-
punkt 14.15 Uhr am Bootshaus 
bzw. 14.30 Uhr in Bohlingen, 
Fabrikstr. 29. Info: Christine 
Guldi, Tel. 07731/1469900.
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Schwarzwaldwanderung 
lädt der Schwarzwaldverein 
Radolfzell-Markelfingen am 
12.7. Mitglieder und Gäste ein. 
Es geht nach Notschrei, ab dort 
Wanderung durch das NSG 
Langenbach Richtung Trubels-
mattkopf zum Gießhübel und 
weiter zum Schauinsland. 
Treffpunkt: 7 Uhr Messeplatz 
Radolfzell. Mitfahrgelegenheit 
ist möglich. 
Anmeldung bis spätetens Fr., 
10.7., bei den Wanderführern 
Rudolf u. Marianne Halbe, 
07732/821791.
Zur Wanderung zum Naturphä-
nomen der Donauversinkung 
bei Immendingen lädt die Orts-
gruppe Radolfzell-Markelfin-
gen am Do., 9.7., Mitglieder 
und Gäste ein. Treffpunkt: 
10.25 Uhr Bahnhof Radolfzell. 

VEREINE

KURZ & BÜNDIG

Öhningen (gü). Für Schulleiter 
Günter Weigert war die Überra-
schung groß, als seine Grund-
schule aus Öhningen bei der 
Verleihung des Landesnatur-
schutzpreises am Samstag in 
Stuttgart unter den Gewinnern 
in der Kategorie »Initiativen 
zum Erhalt von Streuobstwie-
sen« ausgerufen wurde. »Dass 
wir als einzige Schule aus dem 
Schulamtsbezirk Konstanz zu 
den Gewinnern zählten, konnte 
eigentlich niemand so richtig 
glauben«, erklärte er im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Die Ehrung wurde im 
Neuen Schloss in Stuttgart von 
Alexander Bonde, Landesmi-
nister für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz, durchge-
führt. 
Den Preis erhielt die Grund-
schule Öhningen für ihr Streu-
obstwiesenprojekt. »2012 pach-
tete der Förderverein eine 
Streuobstwiese und übernahm 
deren Pflege. Zur Einweihung 
wurde ein vom BUND gestifte-
ter Obstbaum gepflanzt, um 
den alten Obstbaumbestand zu 
erweitern. Die Streuobstwiese 
wurde vom Kollegium in den 
Lehrplan der Schule integriert«, 
erklärt Weigert weiter. Baden-
Württemberg verfügt über den 
europaweit größten Bestand an 
Streuobstwiesen. Sie gehören 
mit rund 5.000 Tier- und Pflan-
zenarten zu den artenreichsten 

Lebensräumen Mitteleuropas. 
Der Erhalt ist durch Umwid-
mung der Flächen und man-
gelnde Rentabilität der Nut-
zung gefährdet. 
Die Schüler können nun die 
Tier- und Pflanzenwelt auf der 
fußläufig erreichbaren Wiese in 
ihrem jahreszeitlichen Verlauf 
während des Unterrichts unter 
die Lupe nehmen. Die Früchte 
der Wiese werden in der schul-
eigenen Küche verarbeitet und 
bei der Verkostung geschmack-
lich verglichen. Die Kinder do-
kumentieren die Ergebnisse 
und stellen diese aus. »Die Ern-
te 2014 erbrachte über 500 Li-
ter Saft, der nun in der Grund-
schule zum Verkauf angeboten 
wird«, verrät Weigert. Die Stif-
tung Naturschutzfonds Baden-

Württemberg verleiht den mit 
20.000 Euro dotierten Natur-
schutzpreis alle zwei Jahre. Die 
Grundschule Öhningen reiste 
vertreten durch die Initiatoren 
des Streuobstwiesen-Projektes, 
Direktor, Förderverein und ei-
nigen Schülerinnen und Schü-
lern nach Stuttgart, um die 
Auszeichnung und ein Preis-
geld von 1.000 Euro entgegen-
zunehmen. Um den gesamten 
Projektweg zu skizzieren, plant 
die Grundschule am 3. Juli um 
14 Uhr in der Grundschule in 
Öhningen ein Buch über die 
Streuobstwiese und deren Er-
halt zu veröffentlichen. Die Ar-
beit hierzu befindet sich in der 
Endphase. »Das letzte Kapitel 
war die Preisverleihung in 
Stuttgart«, so Weigert. 

Kleine Öhninger Naturschützer 
Grundschule wird in Stuttgart ausgezeichnet

Der Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Alexan-
der Bonde überreicht der Grundschule in Öhningen den Landesna-
turschutzpreis 2014. swb-Bild: pr

Güttingen (swb). Am Mitt-
woch, 1. Juli, um 20 Uhr veran-
staltet der Musikverein Güttin-
gen ein Open-Air-Platzkonzert 
auf dem Mögginger Dorfplatz. 
(Regenersatztermin ist der 8. 
Juli). Besucher werden gebeten, 
ihre Picknickdecke oder ihren 
Klappstuhl unter den Arm zu 
nehmen und das bunte Unter-
haltungsprogramm, von Diri-
gent Michael Maisch zu genie-
ßen. Wer doch Lust hat lieber 
zu musizieren, kann sein In-
strument mitbringen und ein-

fach mit einsteigen. Hierbei ist 
es ganz egal, wie lange man 
nicht mehr gespielt hat oder ob 
man aktuell noch aktiv ist. Alle 
sind herzlich willkommen und 
eingeladen, gemeinsam einen 
wunderschönen musikalischen 
Abend zu verbringen.
Zudem lädt der MV am Mitt-
woch, 22. Juli, (Regenersatzter-
min ist der 29. Juli) in Güttin-
gen auf dem Gelände der Alten 
Halle/Schule/Rathaus zu einem 
Open-Air-Konzert der gleichen 
Art ein. 

Open-Air-Konzert in 
Güttingen 

Möggingen (swb). Am Mitt-
woch, 1. Juli, ab 14.30 Uhr fin-
det wieder ein Seniorenkaffee 
im Hof der Schlossmühle Mög-
gingen, beim »MaxCine Besu-
cherzentrum des Max-Planck-
Instituts für Ornithologie« statt. 
Gemeinsam sollen ein paar 
kurzweilige und unterhaltsame 
Stunden verbracht werden. Um 
eine Anmeldung wird bei Heidi 
Bauer (07732/12592), Ulrika 
Mayer-Strick(07732/1722), 
Beate Schatz (07732/1396) oder 
beim Ortsvorsteher unter 
07732/14813. Bei Bedarf steht 
auch ein Fahrdienst zur Verfü-
gung. 

Ortschaftsrat
 lädt zum Kaffee

 Markeflingen (swb). Am Frei-
tag, 3. Juli, findet im Pirmin-
weg um 18 Uhr (nur bei schö-
nen Wetter sonst Ausweichter-
min 10. Juli) ein »Diner en 
blanc« statt. Dieses Fest ist ein-
zigartig in der Region, da es 
bisher nur in Großstädten zu-
finden ist. Alle Besucher kom-
men in weiß gekleidet. Die Ti-
sche sind vorbereitet und so gilt 
es, das mitgebrachte Menu aus-
zubreiten und unter den Lin-
denbäumen zu speisen. Auch 
die Jugendlichen die derzeit im 
Refugium untergebracht sind 
werden mit einer musikalischen 
Einlage ihr Land präsentieren.

»Diner en blanc« 
in Markelfingen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

04./05.07.2015:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Radolfzell (swb). Das ist ein 
schöner Erfolg für den Fachbe-
reich Kinder und Jugend und 
zeigt zugleich, welchen Stellen-
wert das Gremium in Radolfzell 
hat: 23 Kandidaten – und da-
mit zwei mehr als beim letzten 
Mal – bewerben sich für die 
Wahl des Jugendgemeinderats. 
Dass es nun eine Steigerung der 
Bewerberzahl gibt, wenn auch 
nur eine kleine, freut Fachbe-
reichs-Leiterin Eva-Maria Bel-
ler vor allem deshalb, weil die 
Zahl der Kandidaten in den 
vergangenen Jahren deutlich 
abgefallen war. 
Die Änderung des Wahlverfah-
rens zahlte sich aus: Das Gre-
mium wird künftig besser 
durchmischt sein, erklärt Eva-
Maria Beller. »Es ist toll, dass 
unser Ziel erreicht wurde. Wir 
haben nun Kandidaten aus un-
terschiedlichen Schul- und 
Ausbildungsformen. Durch die 
Änderung des Wahlverfahrens 
und der Einführung der Garan-
tenplätze bekommen wir ein 
besser durchmischtes Gremium. 
Garanten-Platz heißt, dass jede 
Schule einen Sitz hat. Somit ist 
gewährleistet, dass der Jugend-
gemeinderat mehr und unter-
schiedlichere Jugendgruppie-
rungen vertritt. Das freut uns 
sehr«, sagt sie.
Bürgermeisterin Monika Laule 
hält den Jugendgemeinderat 
für ein sehr wichtiges Gremium 

und sagt: »Die Bedürfnisse und 
Zukunftsideen der Jugendli-
chen in unserer Stadt zu ken-
nen und sie an unserer Stadt-
entwicklung verantwortlich 
teilhaben zu lassen, ist mir sehr 
wichtig.«
Das sind die Kandidaten (gelis-
tet nach dem Eingang der Be-
werbung):  Lirik Krasniqi (Fried-
rich-Hecker-Gymnasium),  Sa-
met Günes (Gerhard-Thielcke-
Realschule), Ahmet Hakan 
(FHG), Geronimo Frick (ZGK-
Konstanz),  Tatinka Frick (FHG), 
Pascal Zindel (FHG), Dennis 
Schön (Teggingerschule),  Pauli-
ne Meyer (FHG), David Helm-
linger (BFD Ratoldusschule) 
Adnan Serdarevic (BFD café 
connect), Elpida Mielke (FHG), 
Khaled Rasoul Abdolrahm 
(Teggingerschule), Vincent 
Wilpert (FHG), Paul Knödler 
(Marianum Hegne Realschule), 
Jakob Honz, (FHG),  Pirmin Die-
trich (FHG), Markus Negrila 
(FHG), Florian Neumann (Real-
schule (CSH), Jannik Probst 
(BSZ Stockach), Nathalie 
Probst, (Hermann-Hesse Schu-
le, Gaienhofen), Laetitia Stadt-
feld (FHG),  Lars Basset (FHG) 
und  Timothy Boulaajaj (Ratol-
dusschule). 
Die Wahl des JGR findet im 
Zeitraum zwischen 6. und 10. 
Juli statt. Weitere Infos finden 
Interessierte unter www.radolf-
zell.de/jugendgemeinderat. 

Die Jugend hat
 die Wahl

 Radolfzell (swb). Die »bora 
Sauna« des »bora HotSpaRe-
sort« in Radolfzell lädt vom 7. 
bis 9. Juli zur Deutschen Auf-
guss-Meisterschaft ein. Sauna-
aufguss-Profis können sich hier 
für die internationale Welt-
meisterschaft im September 
qualifizieren und ihr Können 
unter Beweis stellen. Bei der 
Präsentation von insgesamt 18 
Show-Aufgüssen pro Tag ste-
hen die Wedeltechniken und 
der Unterhaltungswert des Auf-
gusses im Mittelpunkt. Die Ge-
winner im Einzel- und Team-
Aufguss der Deutschen Auf-
guss-Meisterschaft in Radolf-
zell qualifizieren sich für die 
Aufguss-Weltmeisterschaft in 
Sinsheim im September 2015. 
Ausrichter ist der Deutsche 
Sauna-Bund und die Marke 
»Wedelchamp«. Informationen 
zur Anmeldung, dem Regle-
ment und Programm der Deut-
schen Meisterschaft finden In-
teressierte unter www.aufguss
meisterschaft.de, zur Weltmeis-
terschaft unter www.aufguss-
wm.com.

Aufgussmeister 
gesucht

Möggingen (swb). Die Freiwil-
lige Feuerwehr Radolfzell, Ab-
teilung Möggingen, feiert in 
diesem Jahr ihr 75. Gründungs-
jubiläum. Aus diesem Anlass 
veranstaltet die Wehr am Sonn-
tag, 5. Juli, von 10 bis 17 Uhr 
auf dem Sportplatz in Möggin-
gen ein »Spiel ohne Grenzen«. 
Dabei sorgen 14 Mannschaften 
mit sportlich-spaßigen Wett-
kämpfen für eine kurzweilige 
Unterhaltung. Offiziell gegrün-
det wurde die Mögginger Wehr 
dann am 17. Mai 1940 auf dem 
örtlichen Rathaus. Insgesamt 
19 junge Feuerwehrmänner 
wurden vom Landrat im Rah-
men der damaligen politischen 
Gleichschaltung zu »Hilfspoli-
zeibeamten« bestellt, be-
schränkt auf die sich aus dem 
Feuerwehrdienst ergebenden 
Tätigkeiten. Heute zählt die 
Feuerwehrabteilung Möggin-
gen neunundzwanzig aktive 
Mitglieder, acht Jugendfeuer-
wehrmitglieder und elf Feuer-
wehrsenioren. Zusammen mit 
der Abteilung Markelfingen 
bildet sie taktisch einen Lösch-
zug. Weitere Informationen er-
halten Interessierte direkt bei 
Abteilungskommandant Sieg-
fried Stoll unter der 0175/ 
9307553 oder per Mail an sto-
sie@t-online.de.

»Spiel ohne 
Grenzen« 

Schienen (gü). Der Schiener-
berglauf sorgt seit mittlerweile 
zehn Jahren dafür, dass die 
Teilnehmer ordentlich ins 
Schwitzen geraten. Doch nicht 
nur sportlich sorgt der Lauf für 
glühende Sohlen, am Samstag, 
4. Juli, müssen auch die zahl-
reichen Helfer Ausdauer bewei-
sen. Los geht es um 11 Uhr am 
»Lädele« in Schienen. »Die Stre-
cke hat sich leicht verändert, 
bis jetzt haben sich bereits 270 
Teilnehmer angemeldet, die 
Planungen laufen auf Hochtou-
ren - von uns aus, kann der 
zehnte Schienerberglauf kom-
men«, erklärte Kasper am Frei-

tag im Rahmen eines Pressege-
sprächs. Neu ist in diesem Jahr 
vor allem der Schülerlauf, bei 
dem Schulklassen gemeinsam 
auf die Fünf-Kilometer-Strecke 
geschickt werden. »Bisher hat 
sich erst eine, wenn auch eine 
sehr große Schulgruppe, ange-
meldet. Wir hoffen, dass sich 
bis zum Anmeldeschluss noch 
weitere Schulen melden«, so 
Kasper weiter. 
Mehr zum Schienerberglauf 
gibt es in dieser Printausgabe 
des Singener WOCHENBLAT-
TES im Sportteil sowie im In-
ternet unter www.schienerberg-
lauf.de.

Jubiläum am Berg
Zehnter Schienerberglauf 

Die Spornsoren Roland Striebel von der Volksbank, Clemens Fleisch-
mann von der »Randegger Ottilien-Quelle« sowie die Brüder Sebas-
tian und Martin Amann vom Gasthaus »Hirschen« freuen sich ge-
meinsam mit den Organisatoren Christa Kuklinski, Andrea Kasper 
und Lothar Westphal auf das Laufevent. swb-Bild: gü

Auf zum
Bachfest

Markelfingen (swb). Das tradi-
tionelle Bachfest des Musikver-
eins Markelfingen findet am 
kommenden Sonntag, 5. Juli, 
statt. Besucher und Freunde des 
Musikvereins können dem 
Bachfest ab 11 Uhr einen Be-
such abstatten. Für das leibli-
che Wohl ist wie gewohnt bes-
tens gesorgt, erklären die Ver-
antwortlichen. 

 Radolfzell (gü). Die Radolfzel-
ler Abendmärkte entwickeln 
sich zu einem Exportschlager: 
Wie Oberbürgermeister Martin 
Staab bei der Eröffnung am 
vergangenen Donnerstag ver-
riet, hat Bad Cannstatt die Idee, 
nach einem Besuch der Abend-
märkte in Radolfzell im ver-
gangenen Jahr kopiert. »Dies 
macht deutlich, was die Abend-
märkte ausmacht: Marktge-
schehen, Kostbarkeiten, Ver-
weilen in den Abendstunden 
und gute Laune«, erklärte 
Staab. 
In unvergleichlicher Atmo-
sphäre trifft man sich immer 
donnerstags von 16 bis 20 Uhr 
auf dem Marktplatz. 12 wö-
chentlich wechselnde Themen-
tage und verschiedene musika-
lische Darbietungen machen 
die Radolfzeller Abendmärkte 
zu einem besonderen Erlebnis. 
»Sie finden zum sechsten Mal 
statt und bilden für die Touris-
mus und Stadtmarketing GmbH 

eine der wichtigsten Veranstal-
tungen«, hob Sabine Hellner 
von der TSR hervor. Stefan 
Heck, der für die Organisation 
der Abendmärkte verantwort-
lich ist, ergänzt: »33 Aussteller 
laden zum Schlemmen, Bum-
meln und Verweilen ein. Die 
Radolfzeller Abendmärkte sind 
klein, aber fein und verbreiten 
jede Menge Flair.« Er wies da-

rauf hin, dass der 9. Juli unter 
dem Motto »Tag des 
Rock’n‘Roll« steht. Dabei wird 
das Duo »night music« und die 
zum Thema passenden Tanz-
einlagen der »Flying Dinos« un-
terhalten. Zusätzlich werden 
Besucher einem Glasbläser über 
die Schulter schauen und dieses 
spannende Kunsthandwerk live 
auf dem Marktplatz erleben. 

Abendmärkte als Exportschlager
Zahlreiche Besucher bei offizieller Eröffnung 

Stefan Heck und Sabine Hellner stießen bei der Eröffnung auf ein 
Gelingen der diesjährigen Abendmärkte an. swb-Bild: gü

Gaienhofen (swb). Am Don-
nerstag, 9. Juli, findet um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus in Gaienho-
fen das erste Treffen des ehren-
amtlichen Helferkreises für 
Flüchtlinge statt. Herzlich ein-
geladen sind alle, die sich für 

die Menschen, die in Gaienho-
fen aufgenommen werden, en-
gagieren möchten. 
An diesem Abend soll gemein-
sam überlegt werden, wie 
Flüchtlinge willkommen gehei-
ßen werden können, welche 

Unterstützung vor Ort angebo-
ten werden kann und wie sich 
der Helferkreis organisiert. Eh-
renamtliche aus einem beste-
henden Helferkreis werden ihre 
Erfahrungen an diesem Abend 
mit einbringen.

Neuer Helferkreis für Flüchtlinge
Erstes Treffen am Donnerstag, 9. Juli, in Gaienhofen

toom.de

Feieerrn Siiiiiiiieee mit!

Samstag,
4. Juli

toom Baumarkt 
Zeppelinstraße 6
78315 Radolfzell 
Tel. 07732 92230
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Aktionen
10 – 16 Uhr

•  Eigene Werkzeug- 
kiste* bauen

10 – 17 Uhr

•  Glücksrad 
Versuchen Sie Ihr Glück  
und gewinnen Sie tolle Preise!

•  Zu jeder vollen Stunde  
bekommen die ersten  
50 zahlenden Kunden  
ein Obstschälchen gratis

Snacks & Getränke
10 – 17 Uhr

•  Grillhähnchen vom  
Gaumenschmaus Frischgrill
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 Stockach (swb). Stefan Gräsle 
ist der neue Präsident des »Li-
ons-Clubs« Stockach. Er wurde 
im Rahmen der jährlichen Prä-
sidentenübergabe des Service-
clubs im Ringhotel »Goldener 
Ochsen« in dieses Amt gewählt. 
Der Oberstudienrat am örtli-
chen »Nellenburg-Gmnasium« 
übernahm die Club-Führung 
turnusgemäß von Dr. Christoph 
Krabbe. Der neue Chef der »Lö-
wen« stellte vor Mitgliedern 
und Partnern sein Jahrespro-
gramm vor, und als Fachleiter 
für Musik und begeisterter Mu-
siker drückt er den Themen 
auch einen musikalischen 

Stempel auf. So stehen etwa ei-
ne Opernfahrt und eine Ballett-
fahrt zum Staatstheater nach 
Stuttgart an. 
Weitere Vorhaben sind ein Be-
schäftigen mit dem Helferkreis 
Stockach und eine »Hilfe für 
Griechenland auf kommunaler 
Ebene«  mit dem ehemaligen 
Hilzinger Bürgermeister Franz 
Moser. Im Vordergrund stehen 
bei Stefan Gräsle, wie auch bei 
seinem Vorgänger, die Unter-
stützung lokaler Projekte, 
Selbsthilfegruppen und kultu-
relle Einrichtungen, teilt Niko-
laus Langner vom »Lions-Club« 
 in einem Pressetext mit.

Mehr Musik für die »Löwen«
Stefan Gräsle ist neuer Präsident des »Lions-Clubs« Stockach

Stabwechsel beim »Lions-Club«  Stockach: Dr. Christoph Krabbe 
(links) gab den Vorsitz an Stefan Gräsle ab. swb-Bild: Lions-Club

Stockach (swb). Ein Hauch von 
Woodstock weht über den Er-
lenhof bei Stockach-Wahlwies: 
Am Samstag, 25. Juli, sind dort 
internationale Künstler zu hö-
ren - Andy Duroe, britischer 
Singer-Songwriter, WillBill, 
US-amerikanischer Folkmusi-
ker, »Die Eier des Columbus«, 
Wahlwieser Mundart-Funk-
rock, und »Esha Ness & Los 
Gringos Del Sol«  mit Folkrock 
unplugged. Einlass ist ab 18 
Uhr, Beginn um 19 Uhr, und die 
Veranstaltung findet auch bei 
Regen statt. Parkmöglichkeiten 
gibt es vor Ort. Informationen 
und Anfahrt unter www.erlen-
hof-openair.de.

Open-Air und
international

 Eigeltingen (swb). »Bella Italia« 
lässt grüßen. Der Musikverein 
Honstetten sorgt am Samstag, 
4. Juli, mit einer »Italienischen 
Nacht« für ein südländisch-pri-
ckelndes Gefühl. Das Open-Air-
Konzert am »Alten Rathaus«  in 
Honstetten hat ab 19 Uhr eine 
Reise durch die italienische 
Musikgeschichte zu bieten, die 
durch den Kirchenchor Hon-
stetten unter Renate Braun und 
die Jugendkapelle Eigeltingen-
Honstetten unterstützt wird. 
Neben dem Hör- gibt es auch 
einen kulinarischen Genuss mit 
Pizza, Antipasti und Eis. Bei 
schlechtem Wetter wird auf die 
Tudoburghalle ausgewichen. 

Die Nacht wird
italienisch

Der Altarraum ist ein Blickfang. Sticht
als Verlängerung des Langhauses ins
Auge. Mit seinen frischen grünen
Rauten. Mit den zierlichen Apfelblü-
ten. Mit den leuchtend goldenen
Staubgefäßen. Und dem strahlend
blauen Himmel darüber. Der Chor als
ein eigener Bereich, um dem Glau-
ben Raum zu geben, um eine Öff-
nung der Liturgie zu ermöglichen und
um Platz für Gemeinschaft in Ge-
meinsamkeit zu schaffen. Auch das
waren Gründe für die Innensanierung
der katholischen Pfarrkirche St. Peter
und Paul in Bodman gewesen. Nach
etwa einjährigen Renovierungsarbei-
ten präsentiert sich die 1155 erst-
mals erwähnte Pfarrkirche mit einem
neuen Raumkonzept, optischen Ver-
änderungen und einer verschönten
Gestaltung. Das Ende der etwa
560.000 Euro teuren Baumaßnahme
wird am Sonntag, 5. Juli, um 10 Uhr
mit einem Festgottesdienst und

einem anschließenden Fest gewür-
digt. Wenn es ihm möglich ist, wird
Weihbischof Dr. Paul Wehrle anwe-
send sein, erklärt Pfarrer Rainer Auer,
und an der Gestaltung der Feier wer-
den die Musikkapelle Bodman und
der Kirchenchor mitwirken.
Der Altarraum ist das Herzstück des
neu gestalteten Gotteshauses. Archi-
tektin Corinna Wagner-Sorg, Restau-
rator Jürgen Schulz-Lorch und
Steinmetz Raphael Arnold-Beil sind
mit dem Ergebnis ihrer Arbeit zufrie-
den: Der grüne Farbton ist bewusst
als Reminiszenz an das geschicht-
strächtige Bodman’sche Grün aufge-
griffen worden, die Apfelblüten stellen
einen Bezug zur Bodenseeregion her.
Auch Werktaggottesdienste sind hier
nun möglich, bei denen die Gläubi-
gen im Chorraum sitzen und der
Pfarrer vorne steht. Bänke wurden
auch zu diesem Zweck vorne und hin-
ten im Kirchenschiff entfernt und der

Altar versetzt.  Auch in dem Gottes-
haus selbst wurde viel bewegt. Not-
wendige Instandsetzungsarbeiten
und restauratorische Erhaltungsmaß-
nahmen wurden vorgenommen, der
Sandsteinboden neu verlegt, die Stu-
fen zum Altar neu gemacht, die Hei-
zungsanlage und die
Elektroinstallation ausgetauscht, ein
verändertes Lichtkonzept mit schlich-
teren Lampen und einer verbesser-
ten Chorausleuchtung
vorgenommen. Auch wurden der
Kreuzweg kompakter gehängt und
die Gruftkapelle durch eine intensi-
vere Farbgebung aufgewertet. 
Die Konzeptfindung und die Ausge-
staltung der Sanierung waren eine
große Herausforderung, betont Jür-
gen Schulz-Lorch. Das lang gezogene
Kirchenschiff, der nicht komplett
symmetrische Bau, der zuvor weiße
Farbanstrich und die vielen baulichen
Veränderungen der Vergangenheit
stellten die Verantwortlichen vor
schwere Aufgaben. Doch gemeinsam
mit einem sehr aktiven Bauaus-
schuss und vielen engagierten Eigen-
leistungshelfern der Pfarrgemeinde
wurden sie gelöst. 

MEHR RAUM FÜR GLAUBE, GEMEINSCHAFT UND GEMEINSAMKEITEN

Talstraße 12 · 78333 Stockach · Tel 07771 - 2277

Schreinerei | Möbel | Innenausbau
BRUGGNER

www.schreinerei-bruggner.de

Grabmale
Restaurierung
Steingestaltung

Reuteweg 32
88662 Überlingen-Andelshofen
Fon 075551/67265  fax 07551/301618

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

Martin Spiegler Telefon: 07532/8081998
Kronenstr. 1 Telefax: 07532/8081999
88709 Meersburg E-Mail: info@white-art.de

Wir bedanken uns für den Auftrag

Architekturbüro Wagner-Sorg
Frau Dipl.-Ing. Corinna Wagner-Sorg

Im Kirchleösch 31
88662 Überlingen

Tel. 0 75 51 / 94 710-22
Fax 0 75 51 / 94 710-29

corinnawagner@t-online.de
www.wagner-sorg.de

HISTORISCHES 
Die Pfarrkirche St. Peter und Paul
wurde über alemannischen Gräbern
und einem Kirchenbau aus dem
siebten Jahrhundert errichtet. Der
Turm wurde im 15. Jahrhundert, das
Langhaus im 17. Jahrhundert unter
Verwendung älterer Gebäudeteile er-
richtet.

Haben viel Herzblut in die Innensanierung der katholischen Pfarrkir-
che St. Peter und Paul in Bodman gesteckt: Steinmetz Raphael Ar-
nold-Beil, Architektin Corinna Wagner-Sorg und Restaurator Jürgen
Schulz-Lorch. Denn das Gotteshaus ist auch eine historische Perle:
1155 erstmals als Pfarrkirche erwähnt, wurde die Gruftkapelle um
1625 errichtet. Der Dachstuhl entstand in der Mitte des 17. Jahrhun-
derts, der Chor wurde in den Jahren 1889 und 1890 angebaut.

swb-Bild: sw

Fuchsweg 3a
78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73 / 52 98 · Fax 0 77 73 / 13 83

Wir bedanken uns
für den Auftrag!

FRITZ LINDENMAYER GmbH
BAUUNTERNEHMUNG · SCHLÜSSELFERTIGBAU 

Ausführung der Elektro-Installation Ihr Elektro-Fachbetrieb seit 1971
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Im Gröblen 20
78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73 / 52 49, Fax 53 93

Verantwortlich für die Neugestaltung und Restaurierung der Raumschale



Heiligenbreite 21
88662 Überlingen

Tel. 07551 / 68812

Rheinstraße 17
88046 Friedrichshafen

Tel. 07541 / 56044

Vorderer Eckweg 44
78048 VS-Villingen

Tel. 0 77 21 / 20 66 90
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